
Aufgabenheft Reiten (Nationale Aufgaben) 2012 – Änderungen/Ergänzungen, gültig ab 1.1.2013

Aufgrund notwendiger LPO-Änderungen zum 1.1.2013 wurden im Aufgabenheft Reiten (Nationale Aufgaben) nachstehende Ände-
rungen/Ergänzungen vorgenommen:

Damit auch Ihr Aufgabenheft Reiten (Nationale Aufgaben) 2012 wieder auf dem aktuellsten Stand ist, können Sie die nachstehen-
den Seiten ausdrucken, ausschneiden und in Ihrem Aufgabenheft Reiten (Nationale Aufgaben) 2012 austauschen.

Warendorf, 3. November 2012
Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V. (FN)
– Abteilung Ausbildung –
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Basis- und Aufbauprüfungen

III
. Richterkarte Reitpferdeprüfung

1.
2.

1 
R

ic
h

te
rk

ar
te

 R
ei

tp
fe

rd
ep

rü
fu

n
g

Richterkarte: ReitpferdeprüfungNr. der Prfg. ............

VeranstaltungsortTag ................................................................Blatt: ..........
Wertnoten:10 = ausgezeichnet, 9 = sehr gut, 8 = gut, 7 = ziemlich gut, 6 = befriedigend, 5 = genügend, 4 = mangelhaft, 3 = ziemlich schlecht, 2 = schlecht, 1 = sehr schlecht, 0 = nicht ausgeführt.

Programm-Nr.

Trab 
(Takt, Losgelassenheit, Elastizität, natürliche
Schwungveranlagung, Rückentätigkeit,
Engagement der Hinterhand, Raumgriff)

Galopp 
(Takt, Losgelassenheit, Gleichgewicht, 
natürliche Schwungveranlagung, Engagement 
der Hinterhand, Bergauftendenz, Bodengewinn)

Schritt 
(Takt, Fleiß, Raumgriff, Ungebundenheit, 
losgelassenes Schreiten)

Altersgemäße Erfüllung der Kriterien der Skala 
der Ausbildung, Rittigkeit
(Reiteigenschaften, Losgelassenheit, Anlehnung, 
Selbsthaltung; Temperament: Ausgeglichenheit, 
Aufmerksamkeit, Sensibilität; Ausdruck, Harmonie

Typ und Qualität des Körperbaus
(Typ, Körperqualität, Reitpferdepoints
Korrektheit des Fundaments)

Summe der Teilnoten

geteilt durch 5
= Wertnote

Platzierung

Bestell-Nr. 6427 – Stand: 1.1.2013  © FNverlagder Deutschen Reiterlichen Vereinigung GmbH, Warendorf.
Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung zu kommerziellen Zwecken verboten – Zuwiderhandlungen werden rechtlich verfolgt!Unterschriften
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Basis- und Aufbauprüfungen

III
. Dressurpferdeprüfung – Leitfaden Klasse A

2.
1.
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D
ruck: O

ktober 2012/gültig ab 1. Januar 2012

Basis- und Aufbauprüfungen

III.Reitpferdeprüfungen – Aufgabe RP 1 (Richter bei E)

1.2.2 A
ufg

ab
en

 für R
eitp

ferd
ep

rüfun
g

en

A
ufg

ab
e R

P 1 – R
eitp

ferd
ep

rüfun
g

 für 3-Jäh
rig

e 
(b

zw
. 3- un

d
 4-Jäh

rig
e g

em
ein

sam
, w

en
n

 n
ich

t g
etren

n
t 

ausg
esch

rieb
en

)

Standort der Richter bei E auß
erhalb des Vierecks – w

enn nicht 
m

öglich in der Bahn zw
ischen E und X

.

H
in

w
eis:  D

iese A
ufgabe ist bei C

ham
p

ionaten gem
äß

 LPO
  

§ 303 bzw
. Sichtungen bzw

. Q
ualifikationen nicht 

zugelassen.

Viereck m
öglichst 20 x 60 m

, jedoch m
indestens gem

äß
 LPO

  
(m

indestens 20 x 60 m
, ggf. auch sonstige M

aß
e, m

indestens 
jedoch 1000 m

2 bei einer M
indestbreite von 20 m

, bei H
allen-LP 

m
indestens 20 x 40 m

)
– 

D
auer der A

ufgabe einschließ
lich Bew

ertung „Typ
 und Q

ua-
lität des Körp

erbaus“ abgesattelt an der H
and ca. 14

½
 M

inu-
ten bei Viereck 20 x 60 m

 bzw
. 13 M

inuten bei Viereck 20 x 
40 m

 je G
rup

p
e

Einreiten im
 M

ittelschritt am
 langen Z

ügel, Z
ügel aufnehm

en 
und auf der linken H

and A
bteilung bilden.

(lin
ke H

an
d

)
(E-K-A

-F-B-M
-C

-H
-E-K-A

) Im
 A

rbeitstem
p

o antraben, leicht-
traben.

 
G

anze Bahn (1-m
al herum

).
(F-X

-H
) 

D
urch die ganze Bahn w

echseln.

(rech
te H

an
d

)
(H

-C
-M

-B-F-A
) 

G
anze Bahn (1-m

al herum
).

(K-E) 
D

urchp
arieren zum

 Schritt, M
ittel-

schritt am
 langen Z

ügel.
(C

-X
-A

) 
D

urch die Länge der Bahn w
echseln.

(lin
ke H

an
d

)
(A

) 
Linke H

and.
(F) 

Im
 A

rbeitstem
p

o antraben, leicht-
traben.

Basis- und Aufbauprüfungen

III.
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D
ruck: O

ktober 2012/gültig ab 1. Januar 2013

Dressurpferdeprüfung – Notenbogen Klasse A
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o
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g
 d

er K
lasse A

 
N

o
te

Trab
 (Takt, Losgelassenheit, Elastizität, Schw

ung, 
Rückentätigkeit, Raum

griff) 
   Sch

ritt (Takt, Fleiß
, Raum

griff, losgelassenes Schreiten) 
    G

alo
p

p
 (Takt, Losgelassenheit, G

leichgew
icht, Schw

ung,  
Raum

griff, Bergauftendenz) 
   D

urch
lässig

keit (Losgelassenheit, A
nlehnung, beginnende 

G
eraderichtung, G

ehorsam
) 

   G
esam

tein
d

ruck (Persp
ektive als D

ressurp
ferd; 

A
usbildungsstand auf der Basis der Skala der A

usbildung) 
    G

esam
tn

o
te

: 5 = G
esam

terg
eb

n
is

N
ur ganze und halbe N

oten erlaubt.
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Dressurreiter-/Dressurprüfungen

IV
. Dressurprüfung – Notenbogen Klasse L* – Kür
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D
ruck: O

ktober 2012/gültig ab 1. Januar 2012

Basis- und Aufbauprüfungen

III.Dressurpferdeprüfung – Aufgabe DA 1

2.1.2 
D

ressurp
ferd

ep
rüfun

g
en

 d
er K

lasse A
  

A
ufg

ab
en

 D
A

 1 b
is D

A
 4/2 

A
ufg

ab
e D

A
 1

(N
ur einzeln)

Viereck 20 x 60 m
 (in der A

usschreibung anzugeben) –  
D

auer: etw
a 4½

 M
inuten 

Viereck 20 x 40 m
 (in der A

usschreibung anzugeben) –  
D

auer: etw
a 3½

 M
inuten 

A
-X

 
Einreiten im

 A
rbeitstrab.

X
 

H
alten. G

rüß
en.  

Im
 A

rbeitstem
p

o antraben.
C

 
Linke H

and.
C

-H
-K-A

-F-B 
A

rbeitstrab.
B-E-B 

A
uf dem

 M
ittelzirkel (1-m

al herum
).

B 
G

anze Bahn.
H

-X
-F 

D
urch die ganze Bahn w

echseln, dabei Tritte  
verlängern. Leichttraben.

F 
A

rbeitstrab. A
ussitzen.

A
 

M
ittelschritt.

K-X
-M

 
Im

 M
ittelschritt durch die ganze Bahn w

echseln.
M

 
Im

 A
rbeitstem

p
o antraben.

C
 

Im
 A

rbeitstem
p

o angalop
p

ieren.
E-B-E 

A
uf dem

 M
ittelzirkel geritten (1-m

al herum
).

 
Z

w
ischen B und E überstreichen.

E 
G

anze Bahn.
F-X

-H
 

D
urch die ganze Bahn w

echseln.
 

Vor X
 A

rbeitstrab, nach X
 im

 A
rbeitstem

p
o rechts  

angalop
p

ieren (2 bis 3 Pferdelängen Trab erlaubt).
C

 
A

uf dem
 Z

irkel geritten (1-m
al herum

).
C

 
G

anze Bahn.
M

-F 
G

alop
p

sp
rünge verlängern.

Z
w

. F und A
 

A
rbeitsgalop

p
.

Z
w

. A
 und K 

A
rbeitstrab.

E-B 
A

uf dem
 M

ittelzirkel geritten (½
-m

al herum
), dabei 

Z
ügel aus der H

and kauen lassen.
B-F 

G
anze Bahn. Z

ügel w
ieder verkürzen.

A
 

A
uf die M

ittellinie abw
enden.

X
 

H
alten. G

rüß
en.

 
Im

 M
ittelschritt am

 langen Z
ügel die Bahn verlassen.

Dressurprüfung – Notenbogen Klasse L** – Kür
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IV.Dressurprüfung – Notenbogen Klasse L** – Kür

N
o

ten
b

o
g

en
 D

ressurp
rüfun

g
 d

er K
lasse L** – K

ür

Viereck 20 x 60 m
 – D

auer: 4½
 bis 5 M

inuten

A
-N

o
te 

(A
usführung)

Pflichtlektionen 
N

ote 
Koeff. 

Endnote
1. 

M
ittelsch

ritt 
 

(m
ind. 40 m

 zusam
m

enhängend) 
 

   2
2. 

K
urzkeh

rt  
 

rechts und/oder links
3. 

Sch
ulterh

erein
 rech

ts (m
ind. 12 m

) 
 

(V
ersam

m
elter Trab

)
4. 

Sch
ulterh

erein
 lin

ks (m
ind. 12 m

) 
 

(V
ersam

m
elter Trab

)
5. 

Traversale n
ach

 rech
ts 

 
(V

ersam
m

elter Trab
)

6. 
Traversale n

ach
 lin

ks 
 

(V
ersam

m
elter Trab

)
7. 

M
itteltrab

 

8. 
A

uß
en

g
alo

p
p

 (rechte H
and) 

9. 
A

uß
en

g
alo

p
p

 (linke H
and) 

10. Ein
fach

er G
alo

p
p

w
ech

sel 
 

von rechts nach links
11. Ein

fach
er G

alo
p

p
w

ech
sel  

 
von links nach rechts

12. V
o

lte im
 G

alo
p

p
 

 
(8 m

 nach rechts und/oder links)
13. M

ittelg
alo

p
p

 
 14. D

as Ein
reiten

 un
d

 d
as H

alten
 

 
zu B

eg
in

n
 un

d
 am

 En
d

e d
er 

 
V

o
rstellun

g

To
tal für A

usfüh
run

g
 (m

ax. 150) 
A

-N
o

te

B
en

ö
tig

te Z
eit

– A
uslassen einer Pflichtlektion/G

angart W
N

 0 für die Lektion/G
angart

– Ü
berziehen einer Pflichtlektion W

N
 < 5 für die Lektion



Dressurprüfung – Notenbogen Klasse L** – Kür

D
ru

ck
: O

kt
ob

er
 2

01
2/

gü
lti

g 
ab

 1
. J

an
ua

r 
20

12
 

18
5b

Dressurreiter-/Dressurprüfungen

IV
. Dressurprüfung – Notenbogen Klasse L** – Kür

B
-N

o
te

 
(k

ün
st

le
ris

ch
e 

G
es

ta
ltu

ng
)

A
llg

em
ei

ne
r 

Ei
nd

ru
ck

 
N

ot
e 

Ko
ef

f. 
En

dn
ot

e
15

. 
R

h
yt

h
m

us
, E

n
er

g
ie

 u
n

d
 E

la
st

iz
it

ät
  

 
in

 G
ru

n
d

g
an

g
ar

te
n

 u
n

d
 T

em
p

i  
 

(T
ak

t 
un

d 
Sc

hw
un

ge
nt

w
ic

kl
un

g)
 

 
   

3
16

. 
H

ar
m

o
n

ie
 z

w
is

ch
en

 R
ei

te
r 

un
d

 
 

Pf
er

d
 (

Si
tz

 u
nd

 E
in

w
irk

un
g 

de
s 

 
 

Re
ite

rs
, D

ur
ch

lä
ss

ig
ke

it 
un

d 
 

 
Ve

rt
ra

ue
n 

de
s 

Pf
er

de
s)

 
 

   
3

17
. 

C
h

o
re

o
g

ra
fi

e 
 

(G
le

ic
hm

äß
ig

e 
Ei

nt
ei

lu
ng

 d
es

 
 

Vi
er

ec
ks

, k
la

re
 L

in
ie

nf
üh

ru
ng

en
, 

 
O

rig
in

al
itä

t,
 id

ee
nr

ei
ch

er
 In

ha
lt)

 
 

   
3

18
. 

Sc
h

w
ie

ri
g

ke
it

sg
ra

d
 

 
(E

in
ha

lte
n 

de
r 

A
nf

or
de

ru
ng

en
, 

 
A

ng
em

es
se

nh
ei

t 
vo

n 
Ri

si
ko

 u
nd

  
 

Le
is

tu
ng

sv
er

m
ög

en
, B

ea
ch

te
n 

de
r 

 
 

G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r 

kl
as

si
sc

he
n 

D
re

ss
ur

) 
 

   
3

19
. 

M
us

ik
, G

es
am

te
in

d
ru

ck
 

 
(Ü

be
re

in
st

im
m

un
g 

de
r 

Be
w

e-
 

 
gu

ng
sa

bl
äu

fe
 u

nd
 Ü

be
rg

än
ge

  
 

m
it 

de
r 

M
us

ik
, G

es
am

te
in

dr
uc

k 
 

 
de

r 
m

us
ik

al
is

ch
en

 D
ar

bi
et

un
g 

 
 

un
d 

dr
es

su
rm

äß
ig

en
 L

ei
st

un
g)

 
 

   
3

Z
iff

er
n 

15
 b

is
 1

9 
in

 D
ez

im
al

en
 e

rla
ub

t

K
ün

st
le

ri
sc

h
e 

G
es

ta
lt

un
g

 
 

B
-N

o
te

Be
i A

us
la

ss
en

 b
zw

. Ü
be

rz
ie

he
n 

ei
ne

r 
Pfl

ic
ht

le
kt

io
n

od
er

 Z
ei

ge
n 

ei
ne

r 
Le

kt
io

n 
ei

ne
r 

hö
he

re
n 

Kl
as

se
 W

N
 <

 6
fü

r 
C

ho
re

og
ra

fie
 u

nd
 S

ch
w

ie
rig

ke
its

gr
ad

A
b

zü
g

e 
vo

n 
2 

Pu
nk

te
n 

vo
n 

de
r 

N
ot

e
– 

fü
r 

Ü
be

r-
 o

de
r 

U
nt

er
sc

hr
ei

te
n 

de
s 

je
w

ei
lig

en
 Z

ei
tli

m
its

To
ta

l f
ür

 k
ün

st
le

ri
sc

he
 G

es
ta

lt
un

g 
(m

ax
. 1

50
) 

B
-N

o
te

R
es

ul
ta

t

To
ta

l f
ür

 A
us

fü
hr

un
g 

 
: 1

5 
 

A
-N

o
te

   
   

   
   

   
   

  ,

To
ta

l f
ür

 k
ün

st
le

ris
ch

e 
G

es
ta

ltu
ng

 
: 1

5 
+ 

B
-N

o
te

   
   

   
   

   
   

  ,

 
 

 
= 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  ,

 
 

: 2
 x

 1
0 

= 
En

d
re

su
lt

at
:  

   
   

   
   

   
%

A
us

fü
hr

lic
he

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
zu

r A
us

fü
hr

un
g,

 G
es

ta
ltu

ng
 u

nd
 B

ew
er

tu
ng

 v
on

 K
ür

en
 

si
nd

 in
 d

em
 F

N
-T

ur
ni

er
sp

or
t-

M
er

kb
la

tt
 „

D
re

ss
ur

kü
re

n”
 e

nt
ha

lte
n.
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IV.Dressurprüfung – Aufgabe M 1

2.13 
D

ressurp
rüfun

g
en

 d
er K

lasse M
  

A
ufg

ab
en

 M
 1 b

is M
 11

A
ufg

ab
e M

 1  (N
ur für M

*) 

Viereck 20 x 40 m
 – D

auer: 4 M
inuten

 
 

K
o

effi
zien

t

1. 
A

-X
 

Einreiten im
 versam

m
elten Trab. 

 
X

 
H

alten. G
rüß

en. 
 

X
 

Im
 versam

m
elten Tem

p
o antraben. 

 
X

-C
 

Versam
m

elter Trab.
2. 

C
 

Rechte H
and. 

 
M

-B 
Schulterherein. 

 
B-F-A

 
Versam

m
elter Trab.

3. 
A

 
A

uf die M
ittellinie abw

enden. 
 

Z
w

ischen  
 

D
 und X

  
Volte rechts (8 m

).
4. 

A
us der  

 
Volte 

 
bis M

 
N

ach rechts traversieren. 
 

M
-C

-H
 

Versam
m

elter Trab.
5. 

H
-E 

Schulterherein. 
 

E-K-A
 

Versam
m

elter Trab.
6. 

A
 

A
uf die M

ittellinie abw
enden. 

 
Z

w
ischen  

 
D

 und X
 

Volte links (8 m
).

7. 
A

us der  
 

 
Volte 

 
bis H

 
N

ach links traversieren. 
 

H
-C

-M
 

Versam
m

elter Trab.
8. 

M
-X

-K 
M

itteltrab. 
 

K 
Versam

m
elter Trab.

9. 
 

(Ü
bergänge bei M

 und K) 
 

(K-A
) 

(D
er versam

m
elte Trab)

10. 
A

 
Kurzkehrt links, danach M

ittelschritt.
11. 

A
-K-E 

M
ittelschritt. 

2
12. 

E-M
 

Im
 starken Schritt durch die halbe Bahn  

 
 

w
echseln. 

2
13. 

M
-C

 
M

ittelschritt. 
 

C
 

Im
 versam

m
elten Tem

p
o angalop

p
ieren. 

 
C

-H
 

Versam
m

elter G
alop

p
.


